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Mögliche Optionen Klimaschutz
Neben den fünf vorangegangen Varianten der Grund-

wärmeversorgung gibt es noch zwei Optionen zur Sen-

kung des Primärenergieeinsatzes.

Option1: Luftkollektoranlage

Option 2: BHKW

Option 1: Luftkollektoranlage

Eine mögliche Maßnahme zur Energiereduzierung bzw.

zur CO2-Reduktion sind z.B. Luftkollektoren.

Diese Option sieht vor Luftkollektoranlagen in das Ge-

samtkonzept mit einzubinden.

Luftkollektoren können autark betrieben werden und

lassen sich an den südlich ausgerichteten Fassaden

bzw. Dachflächen mit einfachen technischen Mitteln

nachrüsten.

Abbildung 12: Jumbo Solaranlage (Quelle Grammer)

Diese Kollektoren eignen sich zur Heizungsunterstüt-

zung von großvolumigen Räumen z.B. Pausenhallen, o-

der Sporthallen.
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Die Sporthalle wird aktuell durch eine herkömmliche

Wärmerückgewinnungsanlage belüftet. Die Luft wird

über entsprechende Zuluftgitter, die in den Decken-

strahlplatten integriert sind, eingeblasen. Um den rege-

nerativen Anteil zu steigern, kann eine Luftkollektoran-

lage in die Lüftungsanlage integriert werden.

Abbildung 13: Luftkollektor Sporthalle Remels (Quelle IB-
Emden)

Die Aufstellung Luftkollektoranlage erfolgt auf den

Dachflächen und wird zunächst komplett autark betrie-

ben.

Abbildung 14: Luftkollektor mit PV-Feld (Quelle Gram-
mer)
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Förderung

Aktuell beläuft sich die Basisförderung für Luftkollekt-

oren ab dem ersten Quadratmeter Kollektorfläche mit

30 % der Investitionssumme (keine pauschale Min-

destförderung). Im Gebäudebestand kann eine För-

derung beantragt werden, wenn 2 Jahre vor Inbe-

triebnahme der Luftkollektoren bereits ein konventio-

nelles Heizsystem vorhanden war.

Wirtschaftlichkeit

Die Wirtschaftlichkeit lässt sich derzeit schwierig dar-

stellen, da auch kein Lastgang für die Liegenschaft

vorliegt (siehe Anlage 3).

Durchschnittlich kann man mit 525 kWh pro Jahr und

m² an Heizenergie als Einsparung ansetzen.

Die aktuelle Fläche von 20 m² wurde gewählt, da es

hierzu typischerweise Standardpakete von Herstel-

lern gibt und dementsprechend kostengünstigster

sind als „Einzellösungen“.

Diese Systeme laufen autark, so dass sich mehrere

Systeme unabhängig voneinander platziert und auch

kombinieren lassen.

Auf Grundlage der Einsparung von 525 kWh, würde

sich somit eine Gesamteinsparung von ca.

10.500 kWh pro Anlage realisieren lassen, was aktu-

ell eine Einsparung von ca. 420 € bei 4 Cent pro kWh

bedeutet.
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Die mögliche Anzahl der Anlagen auf der Sporthalle

wird aktuell mit drei angenommen, da zum einen die

statischen Randbedingungen unklar sind und zum

anderen die Lichtbänder nicht verdeckt werden sollen

(siehe Abb.15). Vom Volumen der Halle und der Heiz-

last könnten theoretisch bis zu acht Anlagen installiert

werden.

Auf dem Schulgebäude könnte zur Unterstützung der

Pausenhalle und unter Berücksichtigung der aktuel-

len Dachfläche (siehe Abb.16) zwei Anlagen montiert

werden.

Das Volumen der Pausenhalle und die aktuelle Heiz-

last würden theoretisch drei Anlagen zulassen.
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Option 2: Nahwärmeleitung mit BHKW

Diese Option ist am sinnvollsten in Kombination mit Va-

riante 3, da dann die Nutzung der Sporthalle zentral ein-

fach mit abgedeckt werden kann.

Dabei wird zusätzlich ein BHKW mit einer elektrischen

Leistung von ca. 14,5 kW und einer thermischen Leis-

tung von ca. 30 kW installiert werden.

Dabei wird die Vollwartung empfohlen, die auch in der

Berechnung in Anlage 3 angenommen wurde.

Wirtschaftlichkeit

Auf Grundlage des Lastgangs 2019 (siehe Abb.), kann

mit ca. 5.925 h Volllaststd. und dementsprechend mit ei-

ner elektrischen Abnahme von ca. 85 912,5 kWh/a ge-

rechnet werden. In Rot wird die Leistung des BHKWs in
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Höhe von 14,5 kW und in „Blau“ wird der aktuelle Bedarf

der Liegenschaft dargestellt.

Zum Wärmebedarf liegt kein Lastgang vor, jedoch kann

man von dem vergangenen Verbrauchswerten abschät-

zen, dass keine volle Wärmeabnahme in den Sommer-

monaten erfolgt. Nimmt man für die 3 Sommermonate

lediglich eine Abnahme von der Hälfte an, können ins-

gesamt über das Jahr ungefähr 159.600 kWh Wärme-

bedarf abgedeckt werden.

Insgesamt stehen dem ca. 296.250 kWh für Gas für den

Betrieb der Anlage demgegenüber.

Fazit:

Technisch sind alle Varianten im ersten Ansatz gleich-

wertig zu betrachten.

Unter Beachtung der aktuell geschätzten Kosten und

unter Beachtung der Möglichkeit eine BHKW-Anlage

sinnvoll nachzurüsten, wird die Variante 3 empfohlen.

Weiter könnten eventuell noch ein Teil der Kosten für

die erdverlege Nahwärmeversorgung sowie auch ein

Teil der Kosten für erdverlegte Stromleitungen für das

BHKW entfallen, wenn zu einem die alten Fernwärme-

Abbildung 17: Lastgang 2019
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leitungen noch genutzt werden könnte und zum Ande-

ren bei den sowieso notwendigen Erdarbeiten ein Kabel

bzw. ein Leerrohr für den Kabelanschluss für das BHKW

mit gelegt wird. Allgemein wird für eventuelle Nachrüst-

arbeiten (z.B. LWL) zusätzlich empfohlen bei den Erd-

arbeiten allgemein Leerrohre mit einzubringen.

700 Baunebenkosten

730 Architekten- und Ingenieurleistungen

739 Architekten- und Ingenieurleistungen, sonstiges

Die Abrechnung der Leistung erfolgt gem. den

bekannten Verrechnungssätzen.
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Anlage 3: Wirtschaftlichkeitsberechnung
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